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Die Wirtscha�

Scheckübergabe an der HTL Bregenz. v.l. Mag. Michael Amann (WKV),
Dir. Hannes Mühlbacher (HTL Bregenz), DI Christoph Hinteregger
(Fa. Doppelmayr, Kuratoriumspräsident).

Vorarlberger Elektro- und
Metallindustrie (V.E.M.)
investiert auch heuer
40.000 Euro in die HTL
Bregenz.

Die technische Ausstattung in
den Vorarlberger Unternehmen
ist einer permanenten Verände-
rung unterworfen. Dementspre-
chend gilt es für die schulischen
Ausbildungsstätten mit diesem
innovativen Wandel mithalten
zu können. Daher wird seit vielen
Jahren seitens der Industrie kon-
sequent in die Ausstattung aller
HTL-Werkstätten investiert.
„Mit unseremEngagementwol-

len wir verhindern, dass aufgrund
einer schleichendenÜberalterung
der Infrastruktur an den Schulen
Nachteile für die Wirtscha�, als
kün�ige Arbeitgeber der HTL-

Absolventen, entstehen. Die Vor-
arlberger Industrie stellt unter
Beweis, dass den Forderungen
nach einer zeitgemäßen Ausbil-
dung auch Taten folgen“, erklärt
Kuratoriumspräsident und Indu-
strie-Spartenobmann Christoph
Hinteregger.

HTL-Bregenz-Direktor Hannes
Mühlbacher: „Im Rahmen der
Schulpartnerscha�besitzt dasKu-
ratorium der HTL-Bregenz einen
ganz besonderen Stellenwert in
der Schule. Durch die großzügi-
ge finanzielle Unterstützung der
Industrie kann die Schule in mo-
derne und pädagogisch wertvolle
Produkte investieren. Neben der
finanziellen Unterstützung sind
auch die guten Kontakte zu den
verschiedensten Industriebetrie-
ben in Vorarlberg ein Erfolgsfak-
tor der HTL-Bregenz.“

Praktische Ausbildung von hoher Qualität

„Video - das neue Plakat“ P

Die Fachvertretung der Vorarl-
berger Telekommunikations-
und Rundfunkunternehmen hat
eine neue Vorsitzende. Karoline
Lampert folgt in dieser Funk-
tion DI Karl Schwärzler nach.
Die 40-jährige Prokuristin der
Kabel TV Lampert GmbH & Co
KG in Rankweil übernimmt die
Geschicke der 33 Telekom- und
Rundfunkanbieter in Vorarl-
berg. Selbst als Kabelnetzan-
bieter tätig, definiert Lampert
den flächendeckenden Ausbau
mit leistungsfähigem Breit-
band, basierend auf den neues-
ten Technologien, als vorrangi-
ges Ziel der Branche.

Martin Dechant, Obmann
der FG Werbung und
Marktkommunikation,
und Teddy Maier, Vorsit-
zender der Fachvertretung
Film- und Musikindustrie
sowie Obmann des Film-
werk Vorarlberg, luden zur
Premiere: „Bewegtbild-
Kommunikation“.

Bei dieser interdisziplinären Ver-
anstaltung gab Gastredner Henrik
von Janda-Eble in seinem Impuls-
referat über die Bedeutung von
Bewegtbild in der heutigen Kom-

munikationslandscha�, Zukun�s-
Trends und Kooperationen von
Experten verschiedener Diszipli-
nen Auskun�. Zahlreiche Kollegen
aus der Film- wie Agenturbranche
folgten der Einladung. Henrik
von Janda-Eble, Allumni der FHV,
Gründer und Partner der Kreativ-
agentur Stilbezirk in Nürnberg, ist
internationaler Experte zum The-
ma Bewegtbild. Das topaktuelle
Themahat innert kürzesterZeit die
Branche verändert. BewegteBilder
transportieren Emotionen – und
gerade im Internet, woTexte gerne
nur überflogenwerden, lassen sich
damit Botscha�en platzieren. „Das
Video ist das neue Plakat“, erklärte

Henrik von Janda-Eble. Dabei be-
währt sich, dass sich Experten der
verschiedenenDisziplinengutver-
netzen. Anhand zahlreicher Praxis-
beispiele aus dem Netz wurde der
Abend mit viel Austausch unter
den Gästen gefeiert. FG-Obmann
Dechant: „Nach dem Erfolg dieses
Abends planen wir, diese Form der
Kooperation zwischen Fachgruppe
und Filmwerk auszubauen und
derartige Veranstaltungen weiter-
zuentwickeln und erneut durchzu-
führen!“ Ein Ansinnen, dem sich
Teddy Maier gerne anschloss.

V.l.: Filmwerk-
Obmann Ted-
dy Maier und
Fachgruppen-
obmann Mar-
tin Dechant.

Referent Henrik von Janda-Eble.
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